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Initiativantrag 

 
der unterzeichneten Abgeordneten des Oö. Landtags 

betreffend 

die Verstärkung der Kennzeichnungspflicht bei Lebensmitteln 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 Oö. LGO 2009 wird dieser Antrag als dringlich bezeichnet. 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

Die Oö. Landesregierung wird ersucht, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, dass 

• ein verpflichtender Allergenhinweis auf Insektenmehl in Lebensmitteln durch 

Hervorheben der Schrift eingeführt wird. Zudem sollte diese klare Kennzeichnung auf 

der Vorderseite des Produktes angebracht werden; 

• die Aufnahme der Insekten als Allergene in die Lebensmittel-Informationsverordnung 

LMIV forciert wird und 

• die Beimengung von Insektenmehl in vegetarischen bzw. veganen Fleischanalogen 

entfällt. Bei derartigen Lebensmitteln darf keine Beimischung von Insektenpulver 

ermöglicht werden. 

 

Begründung 

 

Insektenmehl ist in der EU als Zusatz in Lebensmitteln erlaubt. Es müssen konkrete 

Maßnahmen gesetzt werden, damit die Transparenz der Lebensmittelinhalte gewährleistet ist. 

Die Bevölkerung will wissen, in welchen Lebensmitteln Insekten enthalten sind, und das ohne 

große Recherche der Zutatenliste. Um einen Schutz der Menschen vor allergischen 

Reaktionen zu gewährleisten, müssen die in der EU als Lebensmittel zugelassenen Insekten 

in die LMIV (Lebensmittel-Informationsverordnung) aufgenommen werden, damit in Folge eine 

Kennzeichnungspflicht auch bei unverpackten Lebensmitteln und in Speisekarten in 

Restaurants besteht. Zudem sollten Produkte, denen Insektenmehl beigemengt ist, auf der 

Vorderseite einen klaren Hinweis auf diese Tatsache enthalten.  

 

Das Gesetz ermöglicht aktuell die Beimischung von Insektenmehl in Fleischanalogen, welche 

grundsätzlich vegetarisch bzw. vegan sind. Wenn sich jemand vegetarisch oder vegan 

ernähren möchte, dann sollte er sich auch sicher sein können, dass in diesen Lebensmitteln 

kein Insektenmehl enthalten ist.  

 

Die Abgeordneten des oberösterreichischen Landtages erachten diese Punkte für erforderlich, 

damit für die Konsumenten klar ersichtlich ist, in welchen Produkten Insekten, die in Österreich 

keine üblichen Zutaten in Lebensmitteln darstellen, enthalten sind. 
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